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Bepflanzt mit Weinbergen und Städten, die seit Jahren     

Landwirtschaft und Tourismus verbinden. Das Elqui-Tal   

ist eines der meistbesuchten Reiseziele, dass Sie nicht 

verpassen dürfen, wenn Sie ein Naturliebhaber sind 

und nach verschiedenen Erholungserlebnissen suchen. 

All dies liegt zwischen den Gemeinden Vicuña und 

Paihuano. 

 

   Es ist die territorial größte Gemeinde in der 
Region Coquimbo. Abgesehen von den natürlichen 
und historischen Attraktionen, die es umgeben, ist 
es einer der Orte auf der Welt, an dem die 
astronomische Beobachtung sowohl 
wissenschaftlich als auch in der Verbreitung am 
weitesten entwickelt ist. 

 

  Die Stadt liegt im Talbett, das seit Jahrtausenden 

vom Fluss geformt wurde. Die 

Daseinsberechtigung dieser Gemeinde ist der 

Fluss Elqui, der in der Stadt Rivadavia am 

Zusammenfluss der beiden Nebenflüsse 

entspringt, aus denen er entspringt: der Fluss 

Claro und der Fluss Turbio, die sich in den fernen 

Ausläufern der Anden bilden. Der Elqui schlängelt 

sich 240 Kilometer lang durch das Tal, um in La 

Serena ins Meer zu fließen und modelliert das 

Leben in einer fragilen halbtrockenen Umgebung.



 

 
 

 
 

 
 

Oben Stausee Puclaro. Mitte Panoramik des Cerro Tololo-
Observatoriums. Unten Observatorium Cerro Mamalluca. 



V I C U Ñ A  
 

   Lassen Sie sich vom Land der berühmten Dichterin 
Gabriela Mistral überraschen, einem berühmten Tal, das 
für sein außergewöhnliches Klima, seinen klaren 
Himmel, seine niedrige Luftfeuchtigkeit und seine 
angenehmen Temperaturen bekannt ist. Die imposanten 
Hügel bilden eine schmale Landschaft in einer 
Symphonie der Farben, die aus den Weinbergen, den 
Feldfrüchten und der einheimischen Vegetation, dem 
wilden Land und dem immer blauen Himmel entsteht. 

  Vicuña, eine malerische Stadt, die das 
Gemeindeoberhaupt ist, konzentriert die wichtigsten 
Dienstleistungen des Elqui-Tals wie Unterkunft, 
Verpflegung, Supermarkt und Kunsthandwerk, 
Geldautomaten und Aufladen von Kraftstoff. 

Von hier aus können Sie das Tal erkunden oder die 
Geheimnisse des Universums bestaunen, die uns die 
astronomischen Observatorien in dieser Gegend zeigen. 

 

 
 

 

N A C H  VICUÑA  
 

  El Molle. Ort, an dem die ersten Spuren der 
gleichnamigen vorspanischen Kultur entdeckt 
wurden. Es verfügt über Restaurants und 
abwechslungsreiche und hochwertige 
Unterkunftsdienste. Es ist interessant, seine Kapelle 
zu kennen, seine berühmten chilenischen 
Süßigkeiten zu probieren, zusammen mit einer 
köstlichen und abwechslungsreichen Gastronomie. 

Es liegt 34 km von La Serena entfernt, Route CH-41. 

 
 

 

 

Gualliguaica. Der Name steht für die Geschichte 
dieser Stadt, die wegen des Baus des Puclaro-
Stausees um ihren Verbleib in diesem Sektor 
kämpfen musste. Schließlich wurde die Stadt an ihre 
heutige Position verlegt. Seine Uferpromenade ist 
der ideale Ort, um den gesamten Stausee zu 
beobachten. Es hat eine Kapelle aus dem Jahr 1757 
und das Gebäude des alten Bahnhofs aus dem Jahr 
1897, beide Gebäude sind Nachbildungen der alten 
Gualliguaica, und ein Museum mit der Geschichte 



der Stadt. Eine der Hauptattraktionen sind die 
Wassersportarten, die im Stausee ausgeübt werden, 
wie Kitesurfen und Windsurfen, dank der 
natürlichen Windverhältnisse in der Gegend. 

 
     

        



 

Stausee Puclaro. Erbaut, um den Lauf des Flusses 
Elqui flussabwärts des Staudamms zu regulieren. Es 
hat ein Fassungsvermögen von 200 Millionen 
Kubikmetern und kann nach Beantragung der 
Durchfahrt an der Kontrollschranke besichtigt 
werden. Es werden verschiedene Wassersportarten 
ausgeübt und seine Aussichtspunkte bieten einen 
Panoramablick auf das Elqui-Tal. Eine andere 
Perspektive erreicht man, wenn man die Stadt 
Gualliguaica betritt, wo sich die Anlegestellen für 
Wassersport befinden.Ubicado en el       

           Km 40 de la Ruta CH-41, cercano al poblado de El Molle. 
 

 

 

 Cerro Tololo-Observatorium. Befindet sich bei Km 
50 der Route Ch-41, 38 km in Richtung einer inneren 
Schlucht, auf einer Höhe von 2.200 m. Dieses 
wissenschaftliche Observatorium verfügt über 
Teleskope und Instrumente auf fortgeschrittenem 
technologischem Niveau. 

 
 

 
Observatorio Cerro Mamalluca.  Es gehört zur 

Gemeinde Vicuña und liegt auf einer Höhe von 1.100 
Metern und 9 km vom Stadtzentrum entfernt. Es bietet 
eine wunderbare Reise, um den klarsten Himmel der 
Welt durch 12-Zoll- und 16-Zoll-Teleskope zu 
genießen. 

 
 

 

 
 Mamalluca Planetarium.  Im Rahmen des 201. 

Jahrestages von Vicuña wurde im Februar 2022 das 
Mamalluca-Planetarium eingeweiht; immer das zweite 
davon in Chile. Es verfügt über ein 360°-
Ansichtssystem und Surround-Sound, ein immersives 
Erlebnis, das über ein Tablet gesteuert wird. 

 
 
V I C U Ñ A  U N D  S E I N E  A T T R A K T I O N E N  

 
Bauer-Turm. 1905 vom Bürgermeister Adolfo Bauer 

auf dem alten Gemeindegebäude erbaut, inspiriert von 
ähnlichen Türmen in Deutschland. Im Inneren befindet 
sich ein authentischer Saal des Gemeinderats. 

 Liegt an der Straßenecke San Martín und Gabriela Mistral.



Alter Gemeinderat. Es war der erste 
Versammlungsraum, den die Gemeinde hatte. Im Jahr 
1826 erbaut, trafen sich dort der Bürgermeister und die 
Stadträte. Heute ist es ein kleines Museum, das eine 
Galerie mit Porträts berühmter Persönlichkeiten aus 
der Region, alten Fotografien und antiken Möbeln 
zeigt. 

 
Befindet sich im Bauer-Turm. 

 

 

Tempel der Inmaculada Concepción. Es wurde 
1909 eingeweiht und an derselben Stelle errichtet, an 
der sich der alte Tempel von La Merced befand. Es 
zeigt ein Bild der Virgen del Carmen, die die 
chilenischen Truppen während des Pazifikkrieges 
begleitete, gestiftet von Bischof Florencio Fontecilla. 
Es bewahrt das Taufbecken, in dem Gabriela Mistral 
1889 getauft wurde, und hat ein kleines religiöses 
Museum und beeindruckende Fresken an der Decke 
des Hauptschiffs. 

 Befindet sich an der Gabriela Mistral Straße 615. 
 

 

Obelisk des Friedens. Es befindet sich vor dem Bauer-
Turm und ist ein Denkmal, das von der japanischen 
Stiftung und der Word Peace Project Society gestiftet 
wurde. 

 
 

 

Dorf der Handwerker. Lokale Kunsthandwerker 

bieten typische Arbeiten und schöne Souvenirs aus 

der Region an. 

       Es befindet sich in der Calle Gabriela Mistral s/n, neben der 

Kirche der Inmaculada Concepción. 

 

  

 
 

 

Haus der Kultur und öffentliche Bibliothek. 
Dieses moderne Kulturzentrum befindet sich auf dem 
Gelände, das aus dem Jahr 1853 stammt und das 
ehemalige Gymnasium für Mädchen war, an dem Gabriela 
Mistral im Alter von 11 Jahren studierte. Ausstellungen, 
Vorträge und verschiedene künstlerisch-kulturelle 
Aktivitäten werden ständig durchgeführt. 
              Befindet sich in Chacabuco 334, vor dem Platz Gabriela    

              Mistral de Vicuña. 



 

 

 



Entomologisches und Naturhistorisches 

Museum. Chiles größte private 

Insektensammlung. Fossilien, Schmetterlinge, 

Käfer, Schnecken, Vögel aus dem Tal sowie aus 

tropischen und lateinamerikanischen Gebieten. 

 Liegt in der Calle Chacabuco 334, neben der Casa de la   

 Cultura. 

 
 

 

Museo Gabriela Mistral Museum. Erbaut im Jahr 
1971 nach dem Entwurf des Architekten Oscar 
McClure und des Wandmalers Elías Castro an dem 
Ort, an dem die Dichterin Gabriela Mistral am 7. April 
1889 geboren wurde. Das Gebäude verwendet Stein, 
Glas und Wasser, Elemente des Tals, die im Werk der 
Dichterin und Pädagogin präsent sind, die 1945 den 
Nobelpreis für Literatur erhielt. Es bewahrt unter 
anderem persönliche Gegenstände, Preise, Fotos und 
Bücher auf und stellt eine Nachbildung seines 
Geburtshauses aus. Es verfügt über 
Unterhaltungsräume, eine Bibliothek für Ausstellungen 
und Tagungen sowie eine schöne Terrasse oder einen 
Obstgarten, der Teil des ursprünglichen Hauses war. 

 Liegt in der Calle Gabriela Mistral 759. Freier Eintritt. 

 
 

 

Cerro de la Virgen und natürlicher 

Aussichtspunkt. Der Jungfrau der Unbefleckten 

Empfängnis, Beschützerin der Stadt, gewidmet. Es ist 

ein Wallfahrts- und Gebetsort und ein natürlicher 

Aussichtspunkt, der einen großen Teil von Vicuña 

beherrscht. Es hat einen Fahrzeug- und einen 

Fußgängerweg. 
 Es liegt nur 2 km von Vicuña entfernt und ist über die 

Stadt Hierro Viejo zugänglich. 
 

 

Elquina – Dorf. Es arbeitet das ganze Jahr über mit 
lokalen Handwerkern und Produzenten zusammen, die 
Kunsthandwerk und Souvenirs aus dem Tal anbieten         

Liegt 1 km von Vicuña entfernt an der Route CH-41. 

 
 

 

 

 

 



Versorgungsmarkt. Es bietet den Verkauf von 

Obst, Gemüse, Meeresprodukten und anderen an 

Wochentagen sowie Köche mit dem Angebot 

typischer Gerichte der Region. 

 Weniger als einen Kilometer vom Zentrum von Vicuña 

entfernt, an der Route CH-41 (Avenida Las Delicias Richtung 

Tal). 

 



    Los Pimientos Park. Erholungsort mit 90 
Grillplätzen, 3 Schwimmbädern, Gastronomie, 
Kinderspielplatz, Fitnessstudio im Freien und 
schönen Grünflächen. Es funktioniert das ganze 
Jahr. 

1,5 km vom Zentrum von Vicuña entfernt, Route CH-41 
 

 

Turistisches Zentrum Capel und Pisco 
Museum. Hier wird der berühmte Capel-Pisco 
hergestellt, der in seinen zahlreichen Sorten das Tal 
berühmt gemacht hat. Es wird eine 
Werksbesichtigung angeboten, bei der der gesamte 
Produktionsprozess, Verkostungen, ein Verkaufsraum 
für Produkte und Souvenirs sowie ein Pisco-Museum, 
das die Geschichte dieser alten Aktivität zeigt, 
vorgestellt werden. Es gibt auch einen Raum für 
kulturelle Aktivitäten. 

           Auf dem Weg nach Peralillo gelegen, 2 km von Vicuña 

entfernt. 

 
 

 

Handwerkliches Pisco-Weingut. 

In der Stadt El Arenal gibt es eine Fabrik und eine 
handwerkliche Brennerei für den Export von Aba Pisco. Die 

Einrichtungen können das ganze Jahr über besichtigt werden. 

 Liegt 8 km von Vicuña, Fundo San Carlos, El Arenal entfernt. 

 
 

 

Papayas Industrie.  In der Stadt San Carlos gibt es 
eine Fabrik namens Olivier, die viele aus dieser Frucht 
gewonnene Produkte zum Verkauf anbietet. 

   Route CH-41, km 50. ganzjährig geöffnet. Papaya-Industrie. 

In der Stadt San Carlos gibt es eine Fabrik namens Olivier, die 

viele aus dieser Frucht gewonnene Produkte zum Verkauf 

anbietet. 

Route CH-41, km 50. ganzjährig geöffnet. 

 

 



 
Frontis Gabriela Mistral Museum.



 

Vicuña-Karte 



 



 

 
Skulptur in Lebensgröße von Gabriela Mistral. 
 

L Ä N D L I C H E  D Ö R F E R   

San Isidro. Die Kirche ist eine der ältesten im Tal, 

deren Boden aus Johannisbrotstümpfen besteht, einer 

alten spanischen Praxis. Hier findet auch statt dieses 

wichtigsten Fests der Gemeinde: die Pampilla de San 

Isidro, ein symbolträchtiger Ort im Elqui-Tal während 

der Feier der Nationalfeiertage. 

Liegt nur 3 km von Vicuña entfernt und ist über einen 

Umweg im Sektor Hierro Viejo erreichbar. 

 
 

 

Peralillo. Es ist eine alte landwirtschaftliche Stadt, die 
zu ihrer Zeit für die Herstellung von Delikatessen aus 
Elquino-Gemüse bekannt war, wie unter anderem 
Chili, Tomaten, Tafeltrauben, Papayas, Pfirsiche und 
Aprikosen. In der Stadt ist die Gründung der ersten 
landwirtschaftlichen Genossenschaft des Kleinen 
Nordens im Jahr 1964 hervorzuheben. Ihre schöne 
Kapelle und ihr traditioneller Platz mit großen 
Bäumen und Palmen sind ein obligatorischer Halt. 
Am zweiten Sonntag im September wird die 
Schutzpatronin Virgen del Carmen gefeiert. 

 6 km von der Stadt Vicuña entfernt. 
 

 



Villaseca. Ihren Namen verdankt sie einer großen 
Trockenheit, die die Stadt im Jahr 1850 traf. Die 
ersten Siedler hatten mit der Dürre und der Intensität 
der Sonne zu kämpfen. Heutzutage nutzen die 
Einwohner die Sonnenenergie, um sie für Aktivitäten 
wie Landwirtschaft und Gastronomie zu nutzen. Seine 
Hauptattraktion sind die Solarkocher, in denen 
typische Gerichte zubereitet werden und die jedes 
Jahr von Tausenden von Touristen besucht werden. 

8 km von der Stadt Vicuña entfernt. 

 

 
 

 

Diaguitas. Zwischen dem 12. und 15. Jahrhundert n. 
Chr. von der Diaguita-Kultur bewohnt. Sie 
entwickelten Landwirtschaft und Töpferei. Aufgrund 
des malerischen Charakters der Stadt mit ihrer 
langgestreckten und geschwungenen Form und den 
fast gleichmäßig an den Seiten der gepflasterten 
Hauptstraße angeordneten Häusern wurde sie 2013 
vom chilenischen Nationaldenkmalrat zur typischen 
Zone erklärt. Darüber hinaus gibt es wunderschöne 
Postkarten wie den wunderschönen Platz, die hundert 
Jahre alte Kapelle und das angenehme Flussufer. 

Liegt 8 km östlich der Stadt Vicuña 
 

 

Andacollito. Es liegt vor Diaguitas und hat eine 
ausgedehnte Straße, die die Stadt inmitten 
wunderschöner Landschaften durchquert. 

 
 

 

Rivadavia. Im Jahr 1606 wurden die ersten 600 Blocks, 
die von den ersten Spaniern besetzt werden sollten, die 
in diesem als Rivadavia bekannten Sektor ankamen, 
abgetreten. Ab 1950 wurde die Stadt dank der 
Eisenbahn und des Agua Negra-Passes zu einem 
Bezugspunkt für den Handel im Elqui-Tal, mit großen 
Obstbewegungen, heißem Wasser und einem großen 
Menschenstrom. Der Fluss Elqui entsteht in diesem 
Gebiet dank der Vereinigung des Flusses Turbio und 
des Flusses Claro. Eine seiner größten Attraktionen ist 
die nächtliche Himmelsbeobachtung. 

        Liegt 13 km östlich von Vicuña. 

 
 

 

 

 



Huanta. Huanta. Gilt als Oase in der Trockenheit der 
Hochgebirgslandschaft. Es hat alte Häuser, Obstgärten 
und Weinberge neben dem Fluss Turbio und ist das Tor 
zu den Bergen. 

        50 km östlich von Vicuña an der gleichen Route gelegen, die 

nach Chapilca führt.



 

 
 

 
 

 
 

Oben Embalse La Laguna.  

Mitte:   Skulptur Inmaculada Concepción cerro La 
Virgen.  

   Unten Kunsthandwerk in Vicuña.



Chapilca. Sein Name kommt von „Chapi“, einer Pflanze, 
deren Wurzeln früher zum Rotfärben verwendet wurden 
und die heute ausgestorben ist. Es bedeutet „Ort, an dem 
es eine Fülle von Chapi gibt“ und den Siedlern zufolge 
bedeutet Chapilca auch „Ort, an dem sich Webereien 
treffen“. Seit präkolumbianischer Zeit praktizieren die 
Bewohner der Gegend ein rustikales Webstuhlhandwerk 
mit Wolle, die mit natürlichen Pigmenten gefärbt ist, 
eine Tradition, die noch immer gepflegt wird. 

         29 km östlich von Vicuña, über die Route 41-CH, die zum 

Grenzübergang Agua Negra führt. 

 

 

 
 

 

Grenzkomplex Agua Negra. Auf 2.200 Höhenmetern 
(asphaltierte Straße). Es ist je nach Wetterlage von 
Ende November bis Mitte Mai in Betrieb. Bürozeiten 
7:00 bis 17:00 Uhr. Auf dem Weg zur Grenze (auf 
asphaltierter Straße nur bis zum Vorhang) ist der 
Stausee La Laguna zu sehen. Die Überquerung erfolgt 
auf 4.765 Höhenmetern. 

 Liegt 90 km östlich von Vicuña entfernt. 

 
 

 

La Laguna-Stausee. Verlässt man den Grenzkomplex in 

Richtung der Grenze zu Argentinien, liegt 3.150 Meter über 

dem Meeresspiegel dieser wundervolle Ort. 
Liegt 125 km südöstlich von Vicuña. 

 
 
 
 

F E S T L I C H K E I T E N  U N D  A K T I V I T Ä T E N  

 

Sommerprogramm. Jedes Jahr führt die Gemeinde 
Vicuña während der touristischen Hochsaison und des 
Stadtjubiläums ein Programm mit kulturellen, 
künstlerischen, Freizeit-, Sport- und Sozialaktivitäten 
durch. Datum: Dezember – Januar – Februar 

 
 

 

 

 

Elquino-Karneval. Seit mehr als 100 Jahren werden 
hier die Wahl einer Königin, künstlerische 
Darbietungen, kulturelle Aktivitäten, Volkstänze und 
eine große Blumenprozession mit Wagen- und 



Kostümparade gefeiert. 
Datum: Januar - Februar 
 

 



 

 

 

 

Oben Hauptstrasse Pueblo Diaguitas. 

Unten Brückenzugang zur Stadt Vicuña. 

 



 

 
 

 
 

 
 

Oben Vicuña-Kirche und Bauer-Turm, Vicuña. 

Unten Pisco-Brennerei. 



 

Vicuñas Jahrestag. Es wird mit einem 
Dankgottesdienst, einem bürgerlich-militärischen Akt, 
Würdigung von Persönlichkeiten und Ehrungen 
gefeiert. 
Datum: 22. Februar 

 
 

 

 

 

Gabriela Mistrals Geburtstag. Feier zur Geburt der 
Dichterin und Lehrerin. Diesem Datum geht der Monat der 
Poesie voraus, mit literarischen Wettbewerben, Mal-, 
Zeichen- und Literaturtreffen sowie offiziellen 
Veranstaltungen. An diesem Tag findet normalerweise der 
Literaturwettbewerb Juegos Florales de Vicuña statt. 
Datum: 7. April 

 

 

  
 

 

 

Beratung. Bevorzugen Sie in Sernatur registrierte und 
zertifizierte touristische Dienstleister. Gemäß dem 
Tourismusgesetz Nr. 20.423 ist die Registrierung für 

Unterkunfts- und Abenteuertourismusleistungen 

obligatorisch. 

Besuchen Sie: serviciosturisticos.sernatur.cl 


